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Natur g~fi Itert . 
VON KARL HANS HAYSEN ' Der erste Teil zeigt Straßen und 

' . . . Brückenpläne, die von der Natur 
Immer mehr Galenen schle~n In zart überwuchert bis aufgelöst wer. 
Graz aus dem Boden. Dte .ongmell-~ den. Der Plan als abstrakte Land­
ste Galene hat aber Jetzt der schaft wird fast wieder unsichtbar. er 
hoch.be~abte Maler und bekannte entzieht sich dem Auge. 
Kunstpadagogc Hartmut Urban cr­
öffnet, der seine Wohnung im 
dritten Stock zu einer Galerie 
umfunktionierte. Die Ausstellung 
(Graz,..Auersperggasse 19) ist.probe­
weise eine Woche lang zu sehen. 

·tJ rban will die Hausbewohner 
und die Kunstfreunde mobilisieren. 

Im Wohnzimmer wird dieser 
Komplex mit 27 Bildern als Riesen­
wandfläche fortgesetzt, wenn man 
sich die Rahmen wegdenkt, würden 
sich alle Bilder zu großer,Jeinnervi· 
ger, zarter Natur vereinen. 

Für jeden der nächsten Tage ' sind Der dritte Raum ist einer 
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GESEHEN, GEHÖRT. 
BESPROCHEN 

ProkofieH-Uraufführung 
In Graz 

schon viele Besucher angemeldet. "wilden" Phase gewidmet, Struktur- . 
Geöffnet: 18 bisn Uhr. bilder und bruchstückhaft dunkle 

Die in 'Paris lebende Witwe 
nach Serge Prokofieff, Frau 
Lina Prokofieff, hat den Stei­
rischen Herbst brieflich zur 
Stätte der Urauffuhrung der 
nachgelassenen Oper "Mad.­
dalena" ihres verstorbenen 
Gattcn erklärt. Das Werk, 
das ursprünglich in den Ver­
einigten Staaten hätte urauf­
geführt werden sollen, ist 
zwischen 1910 und 1915 ent­
standen-und vom bekannten 
Londoner Dirigenten Edward 
Dovnes vollendet worden. 
Frau Lina Prokoficffwird der 
Uraufführung beim "Steiri­
sche,ll . Herbst" 1981 persön· 

Der Maler zeigt hicht weniger als Blätter bezeugen denrioch die form-
62 Bilder in Mischtechniken, meist und farbnoble Gesinnung dieses 
farbig. Die Ausstellung besteht aus ' eigenwilligen und mit P.ccht· selbst-

, zwei Teilen. . . bewußten Malers. 

Paul Flora 
inder 
Steiermark 

Voraussichtlich ohne Raben, wie ihn dieses Bild in 
seinem Arbeitszimmer zeigt, wird 'der bekannte 
Zeichner Paul Flora morgen, Donnerstag, ins 
Schloß Kornberg bei Fcldbach kommen und die 
von . der Galerie Dida organisierte Ausstellung 

' seiner Zeichnungen besuchen. Ab 17 Uhr wird 
Flora dem Publikum als Diskussionspartner zur 
Verfügung stehen. 

Hartmut Urban in scincr 
,Wohnungs-Galerie' (Foto: Philipp) 

. lieh beiwohnen. 

Mozartin E'ggenberg~ 
Das Kullurreferilt der Stadt Graz 
hatte zusammen mit der Mozartge-

. meinde zu einem . Kammerkonzert 
geladen. Bei stimmungsvollem Ker­
zenlicht erklang Barockes und Klas­
sisches ·stilgerecht und einfühlsam 
zelebriert vom Grazer Mozart­
Ensemble unter der Leitung seines 
Dirigenten Manfrcd Ortner. 

Die "Sinfonia a tre" in D-Dur von 
Johann Joseph Fux - eine musika­
lische Kostbarkeit, die ihresgleichen 
sucht - erlebte eine Interpretation, 
die unwillkürlich aufuorchen ließ: da 
war unvermIschtes, lebenssprühen­
des Barock bei aller Ausge,wogenheit 
feinster terrassen-dynamischer Ab­
stufungen, da war. glasldare Trans­
parenz, wenn die silbrig hellen 
Akkordketlen des Cembalos aus 
dem wannen, vollen Untergrund der 
Cellostimmen emportauchten. . Ein 
Hörgenuß für sich der seidig schim­
mernde Glanz der ersten und zwei- . 
ten Violinen! 

. Das Bemühen um kunstgcr&:hte 
Interpretation galt auch dem Kon­
zert für Cembalo und Streicher von 
Johann Georg Zechner, wenngleich 
die musikalische Substanz der Kom­
position hier unvergleichlich dürfti­
ger. war. Nach einem eher ermüden­
den "Adagio" überraschte das:-:ab­
schließende "Presto" mit seinen 
fröhlich dahinwirbelnden Eska­
paden im Cembalopart - von 
Johann Trummer virtuos gemeistert. 

Im Konzert für Flöte und Harfe 
KV 299 von Mozar! agierte Werner 
Tripp überzeugend mit einschmei­
chelnd-anschmiegsamem Flötenton, 
der auch in hohen Lagen nie seine 
strahlende Wärme verliert. Weitere 
Höhepunkte dieses Abends waren 
Mozarts Motette "Exsultate, jubi­
late" (Annemarie Kleinschuster, So­
pran) sowie die Sinfonie in A-Dur 
KV201. 
" 

Helmut Reichenauer 

« KULTUR IN KÜRZE 

Goya und Dix qur noch kurze' 
Zeit. Die Ausstellungen von 
Francisco Goya und OUo Dix 
im Graztr Kulturhaus wur­
den -bereits' von 4500 Besu­
chern gesehen. DennoeItkön­
nen diese Ausstellungen aus 
Tenningründen nur noch bis 
2I.Juni von \0 bis 18 Uhr 

Jugendtheater international 

, besichtigt werden, 

Anläßlicli einer Pressekonferenz 
wurde das überaus umfangreiche 
und vielfältige . Programm der 
diesjährigen 23. Internatipnalen 
Theatertage der Jugend vorge­
stellt, welches heuer an zwei 
Schaupl~tzen - in St. Lam­
brecht .vom 19. bis 22. Juni und in 
Bad Radkersburg vom 28. Juni 
bis. 2. Juli - in Szcl}e'gehen wird 
und einsatzfreudige und niveau-

volle Ergebnisse erwarten läßt. 
Landesspielberater Ingo 

Wampera verwies vor allem auf 
die große Resonanz, die diese 
Veranstaltungsreihe auch im 
Ausland gefunden hat. So wer­
den heuer 13 ausländische Gnip­
pen 24 österreichischen gegen­
überstehen . . Fünf Gruppen wer­
den eigene literariSche Schöpfun­
gen dramaturgisch umsetzen. 

Bleibt nur zu wünschen, daß 
die von Landesrat Prof. Kurt 
Jungwirth zitierten Intensionen 
dieser Theatertage - die Kon­
frontation mit Gruppen vor 
allem östlicher Provenienz und 
die .Intensivierung der Autoren­
werkstatt. die sich mit den 
i>roblemen Jugendlicher ausein­
andersetzt - eine weitere Vertie­
fung erfahren möge. 

hofer
Hervorheben


